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ster, St. Florian, EnS, Steyr, Ebelsberg, Wels ,
Lambach, waren vorzüglich dieOrte, wo Fading er
herrschte und wirkte, es ist auch billig, daß ihre
Schicksale früher bekannt werden, als wir zur Ge¬

schichte Fadingers übergehen.

Einige
physiognvmischeZüge desTraunv i ertels.

Durch eines der lachendsten Gefilde, fährt man
von Gmunden nordöstlich gegen Kremsmünster, und
kommt auf diesem Wege über den nicht sehr beträcht¬
lichen Fluß Alben, der hier bereits schiffbar ist.
Diese Gegend hin bis Kremsmünster und hinab
bis Steyer und hinüber bis St. Florian und Linz
ist das Campanien der österreichischen Monarchie,
das man so ofr und nie mit Unrecht zum vaterländi¬
schen Paradiese erhoben hat. Hier gießt die Natur,
unterstützt von der Hand des Fleißes, ihre Gaben
in üppiger Fülle aus. Jeder Fußtritt tneft von
Segen. Jeder Baum, den man pflanzet, wächst
schwelgerisch breit und hoch empor. Dicht behängen
und unterstützet, sieht man die Bäume strotzen von
Zwetschken und Äpfeln, vonBwnen, die alle die

Reichlichste Ernte versprechen. 'Die Kleefelder bedecken

dickbuschig den schwarzen Boden, auf den Getreidefeldern
sind unzählige Hände beschäftiget, die wogenden Äcker

zu lichten, und auf den ungefurchten Feldern egget

der fleißige Landmann wieder für die künftige Saat.
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